
 
L iebe E l tern,  

Wir  möchten Ihnen von nun an in  lockerer  Folge wicht ige Kommunikat ionsfert igkeiten 
vorstel len,  d ie  s ich gut  fürs  Üben zu Hause eignen und Ihr  K ind selbständiger  werden lassen 

Heute:  Sich bei Bedarf Hilfe/ Unterstützung holen 
von S ibyl le  Bajorat ,  C l in ica l  Di rektor  

 
Wir a l le  b i tten in  unserem Leben immer wieder  andere Menschen um Hi l fe.  Wir  tun dies  in  v ie len 
verschiedenen S i tuat ionen und auf  soz ia l  angemessene Weise.  Deshalb ist  es  außerordent l ich 
wicht ig ,  d ies  auch unseren (PECS)  K indern beizubr ingen.  

•  Wir möchten,  dass  s ie  spontan von s ich aus nach Hi l fe  f ragen,  und wir  wählen dafür  d ie  
indiv iduel l  passende Modal i tät  –  Gesten,  Symbole,  Gebärden oder  Worte 

•  Ihre Aufgabe:  
F inden S ie  in  den tägl ichen Rout inen Ihres  Kindes günst ige Gelegenheiten,  um Hi l fe  zu 
bitten 
-  Beispie le:  Anziehen,  Schnürsenkel  b inden,  die  Mi lch-  oder  Safttüte öffnen,  den 

Ble ist i f t  sp i tzen,  e ine Aufgabe er ledigen usw.  

 
Wir  empfehlen bei  n ichtsprachl ichen Kindern die  Nutzung eines  „Hi l fe“  Symbols ,  
das  selbst  hergestel l t  oder  bei  uns erworben werden kann.  
 
 
Bedenken S ie,  dass  das  Fragen nach Hi l fe  für  v ie le  K inder  mit  Aut ismus nicht 
natür l ich kommt.  Um nach Hi l fe  zu fragen,  muss  ich mir  bewusst  sein,  dass  e in  anderer  Mensch 
Dinge v ie l le icht  besser  beherrscht ,  a ls  ich.  Dieses  Bewusstsein,  über  d ie  Fert igkeiten anderer  
nachdenken zu können,  i st  oft  n icht  e in  Tei l  des  aut ist ischen Charakters .   
 

Wie geht  der  Unterr icht? 

Bei  Verwendung der  „Hi l fe“  Karte brauchen wir  zusätz l ich zum Kommunikat ionspartner,  der  dann 
tatsächl ich hel fen wird,  noch einen sog.  Phys ischen Prompter.  Seine Aufgabe ist  es ,  dem Kind 
die  Karte in  d ie  Hand zu geben,  sobald dieser  auf  e in  Problem stößt  (und bevor  es  unangemessen 
reagiert)  und ihn dann auf  den Weg zum Kommunikat ionspartner  zu br ingen.  

Ble iben S ie  a lso am Anfang in  der  Nähe,  um die e inen schnel len Erfolg  zu gewährle isten.  

Z ie l  unseres  Unterr ichts  i st  es ,  dass  unsere Kinder,  wenn s ie  Hi l fe  brauchen,  s ich an eine andere 
Person wenden und danach fragen,  sei  es  verbal  oder  durch die  Übergabe der  „Hi l fe“  Karte.  

Dazu müssen wir  d ie  jewei l igen Hi l festel lungen des  Prompters  nach und nach abstel len.  

Sofern S ie  das  PECS-Trainingshandbuch  bes i tzen,  können S ie  ab Seite  245  a l les  dazu nachlesen,  
sowie wertvol le  Anregungen f inden – wir  hel fen Ihnen aber  auch gerne z .B.  v ia  Skype mit  e inem 
für  S ie  maßgeschneiderten Unterr ichtsplan weiter .  

Wenden S ie  s ich dazu gerne an unser  Büro v ia  Emai l  oder  te lefonisch.  

B le iben S ie  gesund und zuvers icht l ich!  


